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Mit viel Gemauschel und Geschibe wird vor der Wahl der Umsatzverlust in Grenzen gehalten - gemeinsam von Kassen und KV - die
Ärzte zahlen in ihrer Gesamtheit also deutlich mehr als 5% drauf - die von der KV verteilten Gelder stehen ja den Ärzte zu !

In einem kleinen Zusatz des Rundschreibens wird dann erwähnt, dass die 5% - Klausel nur für`s 1. Quartal 2009 gilt .....

Getreu dem Motto : Wie retten wir uns über die Wahl und besänftigen die Lämmer vor der Schlachtbank!

Ab dem 3. Quartal wird es für die KV noch einfacher - ab 3/08 haben die Krankenkassen im Vorgriff auf den Gesundheitsfond bereits
die meisten Strukturverträge gekündigt - die Verluste der hauptsächlich betroffenen Internisten mit kardiologisch - vaskülärer
Ausrichtung betrugen dadurch schon 10 - 15 % für 2008 - da sind nochmals 5 (oder 15% lt Gesetz) doch ein Klacks ... !

Die Konvergenzregel gilt schließlich nur bis Ende 2010 - dann fällt auch die Niederlassungssperre in den meisten Gebieten.

Ich höre Rhön et alt. schon jubeln ob des Fehlens der dann insolvent gehenden Konkurrenz und den schönen Synergieeffekten der MVZ
mit den assoziierten Kliniken - und unsere Bedenkenträger murmeln weiter - bei der KV habe ich wenigstens sicher mein Geld .. - ob`s
dann noch zum Leben reicht, wage ich zu bezweifeln.

Die nächste Stufe ist nämlich dann die enge Verzahnung der Konzerne mit den Krankenkassen und deren Hausärzte in den
Selektivverträgen, die gezielt dann an genehme MVZ überweisen dürfen (müssen).

Ade - freier (?) Arztberuf  oder

 

möglichst schnell rein in die Körbe

 

die letzten werden die Hunde oder die Insolvenz schon beissen !

B.Meyer
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